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160 SKYTHIEN

Sarmatien und in Skythien genannt*, jene rätselhaften Tectosagcn,
die Caesar als gallisches volk in Deutschland kennt, Livius und Strabo

durch Illyrien und Vorderasien einbrechen lassen, hat Ptolemaeus am

Imaus in Skythien, und auch Ttxxoadxai erinnern an die Sacae. selt

sam steht bei Polybius 5, 77. 78 yllyöoaytg für Texxooaytg, was

kaum Schreibfehler ist, sondern über die bedeutung von Teclo auf-

schlusz gewähren könnte, am leichtesten, aber auch verkehrtesten
scheint es die Übereinkunft solcher namcn an verschiedner stelle als

 bloszes spiel des zufalls abzufertigen; die skylhischen Ttxai und z/««/,
thrakischen Ftxai und zläoi, deutschen Gothen und Dänen bezeugen

die möglichkeit wahrhafter Völkerverwandtschaft in den entlegensten

strichen.

Wie die Inder vier stände, priester, krieger, werkleute und

knechte, die Griechen drei: uqioxoi, df/uov dvÖQtg und d'/uweg, die

Perser drei: krieger, ackerer und hirten entfalteten, unterscheidetauch

Herodot 4, 17. 18. 19 aber an verschiedner Wohnstätte 2xv&amp;ou

230 aQOTrjQtg (vgl. 4, 52), die getraide bauen, um es zu verhandeln,

yeiopyot, die das land für sich bestellen und vo/.tudtg**. schon aus

ihrer heimischen sage, dasz ihnen der glühende pflüg vom himmel

niedergefallen sei, folgt ihr ackerbau; aber der nomadischen Skythen
war die grosze mehrzahl, und in bezug auf sie heiszt es 4, 2: ov

yaQ uqoxui elal dlld vo/uudeg und 4, 46: xoloi yag /ttrjre uoxta

/ui]re xei/ea fj ixxiofiivct, dlld (f tQtoixoi lovreg ndvxtg hoch \nno-

ro'lgoxui, Lwvxtg /ufj an uqoxov all! and xx^vteov, oixrj/uaxd xe

acfi fj tni Cevytcov***. Jenen am kaspischen meer seszhaften, zins

pflichtigen Skythen wird man den ackerbau nicht streitig machen, aber

die gegen norden und westen aufbrechenden müssen stufenweise ent

schieden dem wandernden hirtenleben zugefallen sein; bei Griechen und

Römern, die mit diesen wandernden Skythen zunächst in berührung

traten, wurzelte die Vorstellung vom bogenschieszen und wagenhaus

(u/na^offOQTjxog olxog) aller Skythen ein:

campestres melius Scytliae,
quorum plaustra vagas rite trakunt domos,

vivunt. Hör. carm. III. 24, 9.

Scythae nomades, quibus plaustra sedes sunt, sagt Salust, d[xa'^oßioi,
a[j.u§oixoi heiszen sie den Griechen. Nicht anders, stelle ich mir vor,

verwilderten auch unsere voreitern auf den langen zügen ihrer Wande

rung, und lebten als krieger und hirten, auszer wo sie sich bei dauern

der niederlassung, wie die Gelen in Thrakien, wieder dem landbau

zuwendeten und häuser aufführten. Straho und Ptolemaeus kennen

am Pontus und an der Donau genug angelegter Städte. Aber noch

Ammian schildert die Alanen als streifende nomaden (31, 2) und Ovid

* man vgl. die skythischen Alanorsi.

** Strabo ll, 2 unterscheidet vo/uäSss, OMjvlrcu, yscoqyoi.
*** woher der narne dfia^oixoi Strabo s. 294. 296. 300.


